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Psychotherapie
in Institutionen

Dipl.-Psych. Dipl.-Päd. Michael Krenz, 8. Landespsychotherapeutentag 16.03.2012
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sind keine homogene Gruppe!

Allen Psychologischen Psychotherapeuten 
und Kinder- und Jugendlichen-
psychotherapeuten gemein ist ein 
Anstellungsverhältnis, bzw. Honorarverhältnis 
mit ihrem Arbeitgeber.

Dipl.-Psych. Dipl.-Päd. Michael Krenz, 8. Landespsychotherapeutentag 16.03.2012
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(unterschiedliche ) Fortbildungsverpflichtungen der PTK-Mitglieder – (Weiterbildung)

Berufs- und Fachaufsicht der PtK-Mitglieder

Psychotherapeutische Versorgungsbereiche 
der PTK – Mitglieder (PP/KJP)

Dipl.-Psych. Dipl.-Päd. Michael Krenz, 8. Landespsychotherapeutentag 16.03.2012
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Schwerpunktm äßig angestellte beamtete 
Tätigkeit - möglich: (freiberufliche) 
Honorartätigkeit
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Besch äftigte PP und KJP 
in der Verwaltung
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Quelle: Datenerhebung BptK, Stand vom 2.03.2012
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Schulpsychologischer 
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* Vorlage zur Beschlussfassung über das Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans von Berlin für das Haushaltsjahr 2008/2009 (Haushaltsgesetz 2008/2009 - HG 
2008/2009) Kapitel 1012, Titel 422 01, 425 01 Bezüge der planm. Beamten/Beamtinnen, Vergütung der planm. Angestellten



P
sy

ch
ot

he
ra

pe
ut

en
ka

m
m

er
 B

er
lin

88,0
80,5

144,5

0

50

100

150

1996 2007 2011

Schulpsychologischer 
Dienst insgesamt

Quelle: Drucksache 16/0647, Abgeordnetenhaus Berlin, 19.06.2007; AGH Berlin, 16. Wahlperiode, Auszug aus der Kleinen Anfrage, Drucksache  
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Zentrale Problemkreise:

• Unter-/Fehlversorgung bestimmter 
Patientengruppen

• Kinder, Jugendliche, Familie und 
psychiatrisch Erkrankte kommen nicht in 
den Praxen an

• Eingespielte intrainstitutionelle Netzwerke 
zwischen den Professionen funktionieren 
nicht mehr

Dipl.-Psych. Dipl.-Päd. Michael Krenz, 8. Landespsychotherapeutentag 16.03.2012
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Z. Zt. scheitern diese Vorhaben an
der Finanzierung!

Wer zahlt für die fachlich indizierte,
Sozialgesetzbuch übergreifende
Versorgung?  
Wer leistet sie wo?

Dipl.-Psych. Dipl.-Päd. Michael Krenz, 8. Landespsychotherapeutentag 16.03.2012
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Ein wichtiger Diskussionspunkt: Was heißt krank, 
Krankheit, Behandlung, Beratung im institutionellen 
Kontext?

Werden z.B. nicht auch Entwicklungskonflikte,
z.B. von Kindern und Jugendlichen,
pathologisiert?

Differenzierung und Definition von Pt in Institutionen?! 

Institutionelle Probleme, z. B. der Schule
oder der Arbeitswelt, wie klären wir diese
Fragen – eine Herausforderung an die
Profession.

Dipl.-Psych. Dipl.-Päd. Michael Krenz, 8. Landespsychotherapeutentag 16.03.2012
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• Was sind in diesem Kontext die Aufgaben 
und Ziele der PTK-Berlin?

• Was wollen die Mitglieder?
• Was kostet die Realisierung?

• Wir freuen uns auf die Referate und die 
Diskussion!

Dipl.-Psych. Dipl.-Päd. Michael Krenz, 8. Landespsychotherapeutentag 16.03.2012


